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erholsame Festtage, Gesundheit, Glück und Erfolg für das kommende  
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
nach einem in vielerlei Hinsicht außergewöhnlichen Jahr 2018 mit weitaus überdurchschnittlichen Tem-
peraturen und mit nur wenigen Niederschlägen fällt es mir schwer zu glauben, dass Weihnachten vor 
der Tür steht und es schon wieder Zeit für das diesjährige Weihnachtsblättle ist. An der technischen 
Verarbeitung des Jahresrückblicks werden Sie unschwer erkennen, dass sich auch bei diesem Produkt 
etwas geändert hat. Den Jahresrückblick haben wir auch im Hinblick auf den ohnehin stetig zunehmen-
den vorweihnachtlichen Umtrieb separat vom Blättle gestaltet, was uns auch Gelegenheit gibt, die Auf-
machung anzupassen.  Wir hoffen das Ergebnis fällt auch zu Ihrer Zufriedenheit aus. 
 

Die Adventszeit, Weihnachten und der Jahreswechsel ist eine Zeitspanne im Jahresablauf, die auch 
passend zum Verlauf der Jahreszeiten, Gelegenheit bieten kann sich zu besinnen (auch wenn diese Zeit 
oft nicht mehr allzu besinnlich ist), auf das zu Ende gehende Jahr zurückzublicken und auf das kom-
mende Jahr vorauszuschauen.  Und damit kann diese Zeit auch mehr als sonst Gelegenheit sein, die 
eine oder andere Verhaltensweise zu überdenken.  
 

Was hat die Menschen im zu Ende gehenden Jahr 2018 bewegt? 
Die weiterandauernden Diskussionen zum Thema Asyl/Migration, Sorgen um  Veränderung heute, mor-
gen und wie sich unsere Zukunft gestaltet - egal ob im Bereich Arbeitsplätze, Wohnung, soziale Absiche-
rung, sozialer Frieden, Umwelt, Klima, Energie  und vielem  anderen  mehr – fordern geradezu die Fra-
gestellung heraus: 
Wie kann in einem scheinbar derart positiven Umfeld mit stetig wachsender Wirtschaft, zunehmendem 
Wohlstand, einer nie dagewesen Erfüllbarkeit von Wünschen und ungeheuren Kommunikations- und 
Informations- und Beteiligungsmöglichkeiten ein solches Gefühl von kollektiver Sorge und Unsicherheit 
in einer Gesellschaft oder besser in den Gesellschaften unserer Welt entstehen, wie wir es derzeit erle-
ben?  
Wer die Antworten auf solche Fragen hätte wäre sicherlich für eine maßgebliche Führungsaufgabe in 
unserer Welt prädestiniert! Doch leider gibt es in einer immer vernetzter, globaler und komplexer wer-
denden Welt nicht die einfachen Lösungen die uns irgendwelche Heilsbringer immer wieder anbieten 
(und auf die immer wieder Menschen hereinfallen, obwohl uns die Geschichte lehrt, welches Elend 
dadurch für die Menschheit dadurch schon  entstanden ist). 
 

Vielleicht sollten wir als Menschen und mündige Bürger auch wirklich nicht nur darauf warten und uns 
darauf verlassen, dass uns Politik oder Politiker mit Regeln, Ge- und Verboten, mit steuerlichen Anreizen 
oder Belastungen aufzeigen wie wir unsere Welt besser gestalten können. Vielleicht könnte ja jeder Ein-
zelne von uns in seinem tagtäglichen Tun und Handeln, - und sei es nur bei vielen Kleinigkeiten und 
damit ohne dass es wirklich weh tut  - etwas für sich selber zum besseren verändern und damit auch im 
Großen, als Summe einer Vielzahl von Kleinigkeiten, etwas bewegen. 
 

Nicht durch Reden und Aktionismus sondern nur durch konkretes Tun gibt es Entwicklung und Verände-
rung. Und doch hören wir allzu oft, wenn etwas angepackt werden sollte, warum das wohl nicht geht, 
dass erst mal andere aktiv werden sollten und, und und…. 
 

Ich denke gerade Weihnachten und die Lebensgeschichte von Jesus Christus kann uns allen, unabhän-
gig von unserer Glaubensausrichtung, ein Beispiel hierfür geben, wie jemand eine Idee, eine Lebensart 
nicht nur theoretisch verkündet, sondern auch tagtäglich selber gelebt hat. Wenn Reden und Tun über-
einstimmen, dann ist ein Mensch, eine Idee glaubwürdig und daran sollten wir alle messen, die uns er-
klären, wie wir unser Leben, unsere Gesellschaft gestalten sollten. 
 

Und wenn wir so denken, dann suchen wir nicht nach Gründen warum etwas nicht gehen soll, sondern 
nach Lösungen, wie wir ein Ziel erreichen können! Wir suchen nicht nach Hindernissen, sondern nach 
Wegen, wie wir diese überwinden können. 
 

Und an der einen oder anderen Stelle werden wir zwangsläufig immer wieder die Situation erleben, dass 
ein Weg um wichtige gemeinsame Ziele zu erreichen, für einzelne konkret betroffene Menschen nicht 
von Vorteil oder sogar zum Nachteil ist. 
Und genau dann braucht es Verständnis und vielleicht auch persönliche Größe, eine Einschränkung in 
Kauf zu nehmen, wenn es der Gemeinschaft dient.  



Denn Gemeinwohl ist nicht die Verwirklichung aller Einzelinteressen sondern zwangsläufig immer die 
Abwägung was in der Summe für die Gemeinschaft besser ist. Und in der Summe wird eine Gesellschaft 
immer besser damit fahren, gemeinwohlorientiert als einzelinteressenorientiert zu handeln. 
 

Diesem Satz wird i.d.R auch jeder zustimmen, bis er im konkreten Fall davon betroffen wird. Und dann 
hört leider das Verständnis für das Gemeinwohl recht schnell auf. 
Auch wenn ich beispielsweise als Wasserverbraucher oder Verkehrtsteilnehmer von Leitungen und 
Straßen gerne profitiere, habe ich dann vielleicht als Grundstückseigentümer doch ein Problem damit, 
eine dafür benötigte Fläche zur Verfügung zu stellen. Auch wenn ich als Anwohner einer Wohnstraße 
gerne hätte, dass man vor meiner Tür Schrittgeschwindigkeit fahren sollte, habe doch gerade ich es im-
mer eilig und denke in meinem Fahrzeug sitzend nur selten daran, dass in den Häusern, die ich passie-
re, auch Menschen leben, die es gerne auch ruhig hätten oder die Kinder haben, die draußen spielen. 
 

Natürlich ist das zutiefst menschlich, aber vielleicht ließe sich die eine oder andere Beschwerde oder 
Dagegen-Bewegung recht einfach damit erledigen, wenn die Frage nach Reden und eigenem Tun ehr-
lich beantwortet würde. 
 

Dass diese Überlegungen nicht nur theoretischer Natur sind, sondern auch uns in unserer täglichen 
kommunalpolitischen Arbeit betreffen, sehen und merken wir bei fast allen Entscheidungen, die wir zu 
treffen haben. 
Wir können in der Regel nicht aus dem Vollen schöpfen sondern haben permanent unter mehreren 
Handlungsalternativen auszuwählen die auf der einen Seite eine Situation verbessern aber auf der an-
deren Seite zu Belastungen führen.    
Damit gibt es bei jedem Vorhaben und jeder Regelung Menschen die davon profitieren und andere die 
belastet werden oder auch nur vermeintlich dadurch betroffen sind. 
Von den Erstgenannten erfährt man meist wenig Rückmeldung während sich die Zweitgenannten oft 
lautstark äußern, so dass in vielen Fällen für viele auch positive Vorhaben in der Außenwirkung die ne-
gativen Rückmeldungen überwiegen. 
 

Und dennoch schaffen wir es Jahr für Jahr nicht nur auf Bundes- und Landesebene, sondern gerade 
auch bei uns vor Ort in der Gemeinde etwas zu bewegen und voranzubringen. 
 

Im Jahr 2018 sind sicher die Arbeiten am Wärmenetz in Kreenheinstetten mit Verbindungsleitung zum 
Bäumlehof mit einem bisher aufgelaufenen Kostenvolumen von rd. 1,7 Mio. € und derzeit 430 T€ an 
abgerufenen Zuschüssen die auffälligste Investitionsmaßnahme. Vermutlich hätten wir das Vorhaben 
auch vor dem Winter noch komplett abschließen können, wenn nicht während der Baustrecke noch rd. 
20 zusätzliche Vorverlegungen und Anschlüsse zusätzlich zum geplanten Bauumfang dazugekommen 
wären. Für die Zukunft ist dies natürlich erfreulich, da dadurch der Anschlussgrad noch merklich gestei-
gert werden kann. Andererseits hat diese Situation dazu geführt, dass die letzten rd. 10 angemeldeten 
Hausanschlüsse am Ende der Leitung erst im  neuen Jahr nach Winterende weitergebaut werden kön-
nen. Danke für das Verständnis dieser Kunden!  
 

Mit diesem neuen Wärmeprojekt werden wir künftig rd. 1 Mio. kWh Wärmeenergie, die als „Abfall“-
Produkt aus der Stromerzeugung entsteht, sinnvoll als Heizenergie verwenden können. Die geplanten 
Investitionen der Bioenergie Leibertingen GmbH mit rd. 2 Mio. € führen in der Investitionsphase zu einer 
merklichen Neuverschuldung, die sich allerdings in den nächsten Jahren aus den Erlösen für die Wär-
melieferung an die rd. 50 Wärmekunden sowie durch die Zuschüsse für das Projekt (ca. 0,99 Mio.€)  
wieder tilgen lassen, ohne dass damit eine laufende  Belastung für den Gemeindehaushalt entsteht. 
 

Neben diesem Projekt zur CO²-Minderung hat die Gemeinde die planerischen Voraussetzungen ge-
schaffen, dass durch eine weitere PV-Freiflächenanlage beim Lengenfeld mit einer Leistung von rd. 5 
Mio. kWpeak, die die EnBW plant und realisiert, regional weitere rd. 5 Mio. kWh Strom aus Sonnenener-
gie erzeugt werden. Damit wird sich die Jahresmenge an regenerativ auf dem Gemeindegebiet Leibert-
ingen erzeugte Strommenge aus Biomasse und Solarenergie von knapp 10 Mio. kWh im Jahr 2017 auf 
rd. 15 Mio. kWh erhöhen. Damit wird dann der Anteil der regenerativen Energie am Verbrauch im Ge-
meindegebiet auf über 50 % gesteigert werden können (zum Vergleich: im Jahr 2017 betrug der Ge-
samtstromverbrauch im Gemeindegebiet rd. 23 Mio. kWh).  
 

Neben diesen großen Projekten hat sich die Gemeinde in den vergangenen Jahren auch in verschiede-
nen Teilbereichen intensiv mit energetischen Fragen und Aufgabenstellungen befasst. Aus diesem 
Grund hat auch das erste Audit zum laufenden EEA (EuropeanEnergyAward) durch den Auditor ein po-



sitives Ergebnis erbracht, so dass die Gemeinde Anfangs 2019 die Bestätigung als EEA-Gemeinde er-
halten wird. 
Damit erbringen wir auch als kleine Gemeinde einen Beitrag gegen die zunehmende Klimaerwärmung. 
 

Ebenfalls im Bereich Verbesserung der Umweltsituation sind die begonnenen Überlegungen für eine 
ökologische Aufwertung kommunaler und ggf. auch privater land- bzw. forstwirtschaftlicher Flächen ein-
zuordnen. Nach einer Auftaktveranstaltung mit Landwirten ist derzeit eine Umsetzung von ersten Maß-
nahmen im Gemeindewald in Vorbereitung, bevor wir im nächsten Jahr einen intensiven Dialog mit pri-
vaten Flächenbesitzern antreten wollen. 
Als Folge sich ändernder Niederschlagsverhältnisse wurden für Altheim erste Überlegungen für eine 
Niederschlagswasserrückhaltung geplant und mit den Altheimer Bürgern erörtert. 
Auch die Arbeiten für den Abwasseranschluss von 4 Außenbereichshöfen, die mit  Aufwendungen von 
rd. 450 T€, Zuschüssen nach FRWW von rd. 363 T€ und Anschlussbeiträgen der Grundstückseigentü-
mer für die Gemeinde weitgehend kostenneutral zu bewerkstelligen ist, tragen im Jahr 2018  zu einer 
Verbesserung im Bereich der Abwasserbeseitigung bei. 
Für Thalheim/Altheim hat der Gemeinderat beschlossen, in Folge der abgelaufenen Betriebserlaubnis 
der Kläranlage in Thalheim nicht mehr am bestehenden Standort weiter zu investieren, sondern einen 
Anschluss zur Kläranlage in Meßkirch anzustreben, wo die Abwasserreinigung wasserwirtschaftlich bes-
ser und auch langfristig betriebswirtschaftlich günstiger erfolgen kann. Nach einer Planungsphase und 
Antragstellung für Zuwendungen kann diese Maßnahme frühestens 2020 umgesetzt werden.  
 

Die in Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen des Landratsamts durchgeführte Jugendbeteiligung 
brachte verschiedene Anregungen und Projekte ins Laufen, die teilweise auch schon erfolgreich umge-
setzt werden konnten (Bolzplatztore, Kindlesbrunnen). Mit Überlegungen zur Realisierungsmöglichkeit 
eines Dorfladens haben die  Jugendlichen sich auch einer nicht ganz einfachen Aufgabenstellung ange-
nommen. 
 

Im Rahmen des ELR-Schwerpunktgemeindeprogrammes konnten in 2018 eine erfreulich große Anzahl 
von Bauprojekten im Bereich Wohnen einen Fördermittelzuschlag erhalten und auch für 2019 wurde 
eine große Anzahl von Anträgen zur Bewilligung eingereicht. Damit tragen private Eigentümer wesent-
lich zu einer Stabilisierung der Wohnsituation in der Gemeinde bei und werden durch die ELR-Mittel hier-
in unterstützt. 
Mit der Bewilligung von Mitteln aus der ELR- Förderung und Ausgleichstock für das kommunale Projekt 
„Rathaus Thalheim“ konnten die Planungsarbeiten voll durchstarten, so dass hier Anfang 2019 mit ei-
nem Beginn der Sanierungs-, Um- und Anbauarbeiten zu rechnen ist, das doch immerhin mit 1,8 Mio. € 
gemäß Kostenschätzung veranlagt ist und für das wir 1,1 Mio. € an Zuschüssen (ELR, Ausgleichstock 
und Energetische Sanierung) eingeplant haben. 
Neben Bauvorhaben war 2018 auch von Veranstaltungen und Festen geprägt, von denen hier beson-
ders die 1250-Jahr-Feier in Altheim erwähnt sei, die mit enormem Engagement vieler einen tollen Rei-
gen an Veranstaltungen hervorgebracht hat. 
 

Wenn damit auch nur einige der vielen Projekte und Aufgaben des zu Ende gehenden Jahres an dieser 
Stelle genannt werden, so zeigt sich, dass wir trotz der eingangs genannten Schwierigkeiten und Hin-
dernisse, doch Jahr für Jahr immer wieder etwas für die Zukunft unserer Gemeinde und auch darüber 
hinaus erreichen. 
 

All das geschieht nicht von selbst, sondern ist nur durch das tätige Mitwirken Vieler möglich. 
Deshalb sei all denen hier an dieser Stelle persönlich und auch im Namen der gesamten Bürgerschaft 
ein herzliches Dankeschön und „weiter so!“ gesagt, die hauptamtlich, nebenamtlich oder ehrenamtlich 
auch in 2018 dazu beigetragen haben, dass wir für unser Gemeinwesen Gutes leisten konnten. Ich freue 
mich auf weitere Aufgaben die wir auch wieder gemeinsam angehen werden. 
 

Für das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel wünsche ich Ihnen allen auch im Namen der Gemein-
deräte, Ortsvorsteher und Ortschaftsräte ein frohes Weihnachtsfest, Gesundheit, Frieden und einen gu-
ten Start in das Jahr 2019! 
 
Ihr  
 
 
Armin Reitze, Bürgermeister 



 

 

 
 

Lieber Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

2018 neigt sich dem Ende zu und das neue  

Jahr steht schon vor der Tür. 
 

Wieder möchten wir den in 2018 zurück-

gelegten Weg Revue passieren lassen und 

sehen, was in unserer kleinen Gemeinde 

so alles geschehen ist. 
 

Deshalb lade ich alle interessierten Ein-

wohner, auch im Namen des Gemeindera-

tes und der Ortsverwaltungen, recht herz-

lich ein zum 
 

Neujahrsempfang  

am Sonntag, 06. Januar 2019  

um 17.00 Uhr  
 

ins Bürgerhaus St. Wendelin in Thal-

heim. 
 

Für interessante Gespräche unter den 

Menschen aus allen Ortsteilen soll es bei 

einem kleinen Imbiss ausreichend Gele-

genheit geben. 
 

Ich freue mich auf Ihr Kommen und die 

Begegnung mit Ihnen.  
 

Armin Reitze  

Bürgermeister  
 
 

Gemeindeblatt  
Das nächste Gemeindeblatt erscheint am  
Donnerstag, 10.01.2019.  
 

Der Annahmeschluss ist am Dienstag, 08.01.2019, 
12.00 Uhr.  
 
Wir bitten um Beachtung! 
 

 
 

 

Reduzierte Öffnungszeiten 
beim Bürgermeisteramt 

 

Zwischen Weihnachten und Dreikönig: 
 

27. + 28. Dezember 2018   09.00  – 12.00 Uhr 
02. - 04. Januar 2019 09.00 – 12.00 Uhr    

Ab 07.01.2019 sind wir zu den bekannten Öffnungs-
zeiten wieder erreichbar.  
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 
 

 
Postfiliale Leibertingen 
Öffnungszeiten: 

 

Die Postfiliale Leibertingen hat während der Weih-
nachtszeit gekürzte Öffnungszeiten. Bitte beachten 
Sie folgende Änderungen: 
 

Montag, 24.12.2018   von 9.00 - 10.00 Uhr 
Donnerstag, 27.12.2018 +  Freitag, 28.12.2018 
jeweils     von 9.00 – 11.00 Uhr 
Samstag, 29.12.2018   von 9.00 – 10.00 Uhr 
Montag, 31.12.2018 (Silvester)  geschlossen! 
Mittwoch, 02.01.2019 – Freitag, 05.01. 2019 
jeweils     von 9.00 – 11.00 Uhr 
 

Ab Montag, 07.01.2019 sind wir zu den üblichen Öff-
nungszeiten wieder für Sie da.  
 

Im genannten Zeitraum gelten die auf den Benach-
richtigungskarten angegebenen Abholzeiten nicht! 
 
 

Müllabfuhrtermine 
 

  Papiertonne: 
  Freitag, 21. Dezember  
 

  Gelber Sack: 
  Freitag, 28. Dezember 
  Donnerstag, 10. Januar  
  Restmüll: 

   Freitag, 28. Dezember  
 Bezirk 2+3 = KR + LE 

Montag, 31. Dezember 2018  
Bezirk 1 = LB, AL, TH 
Freitag, 04. Januar 
alle Bezirke  

 

Recyclinghof Leibertingen geöffnet: 
Freitag, 13.30 – 17 Uhr, Samstag, 9 - 12 Uhr 
 

 

Wir gratulieren 
 
Frau Gundula Flemming, Hanfäcker 9, AL 
     zum 70. Geburtstag am 21. Dezember  
 Herrn Walter Hubbuch, Am Hasenbühl 7, KR, 

           zum 75. Geburtstag am 05. Januar  
 
 

 

Krippenrundgang in  
Leibertingen 
 

Am 27. und 28. Dezember 2018 
von 14.00 bis 17.00 Uhr bieten die 
Besitzer von sieben Hauskrippen 



die Gelegenheit diese zu besuchen. 
Bitte beachten Sie dazu den beiliegenden Flyer mit 
den Details zum Rundgang. 
Auf Burg Wildenstein werden zwei dieser Krippen 
präsentiert. Gerne verwöhnt Sie das Jugendherbergs-
Team an diesen beiden Tagen mit Kaffee und Ku-
chen. 
Die Krippenbesitzer freuen sich auf Ihr Kommen! 

Ortschaft Altheim 
 

Ein besonderes Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Es stand ganz im 
Zeichen unseres Dorfjubiläums, 
1250 Jahre seit der ersten ur-
kundlichen Erwähnung 768. 
Mit großem Aufwand und Enga-
gement vieler Mitwirkenden und professioneller Un-
terstützung wurde die Geschichte der Ortschaft Alt-
heim in einer Dorfchronik festgehalten und diese 
konnte rechtzeitig zum Jubiläumsabend fertiggestellt 
und verkauft werden. Das Jubiläumsjahr wurde im 
Rahmen des Neujahrsempfanges der Gemeinde 
eröffnet, viele Altheimer präsentierten sich in ihrer 
selbstgenähten, mittelalterlichen Kleidung. Eine 
Wanderung auf der Gemarkungsgrenze rund um 
Altheim erinnerte an die vor 400 Jahren erwähnte 
Grenzsteinerneuerung. Der Jubiläumsabend Ende 
August bildete den Höhepunkt der Festlichkeiten mit 
dem traditionellen Dorffest am Sonntag und Montag. 
Alle waren überwältigt vom großen Interesse seitens 
der Bevölkerung.  
Sehr erfreulich war, dass die Altheimer Fasnet und die 
Landjugend ihr Gartenfest ganz im Zeichen des Jubi-
läumsjahres gestalteten. Als weitere Besonderheit 
gastierte der Zirkus Zapp-Zarap in der ersten Sep-
temberwoche in Altheim. Und am ersten Advent las 
Gunter Haug aus der Zimmerschen Chronik – von 
Rittern, Bauern und Gespenster - im Bürgerhaus. Den 
Abschluss des Jubiläumsjahres bildete ein kleines, 
adventliches Konzert in der Altheimer Kirche mit an-
schließendem gemütlichem Ausklang im Bürgerhaus. 
Ein herzliches Dankeschön an Alle, die zum großarti-
gen Gelingen unseres Jubiläumsjahres beigetragen 
haben. Nur gemeinsam ist so etwas Einmaliges mög-
lich. Und natürlich großen Dank an alle unsere Gäste.. 
 

Weiterhin ein herzliches Dankeschön an alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die sich wieder an den ver-
schiedensten Stellen für das Gemeinwohl besonders 
in Altheim eingesetzt haben, sowie an die freiwilligen 
Helfer, die jedes Jahr den Spielplatz sowie den Grill-
platz uf’m Berg mähen und den Pilgerweg entlang des 
Dorfbaches pflegen. 
 

In diesem Sinne wünsche ich allen Bürgern der 
Gemeinde eine erholsame, besinnliche und frohe 
Weihnachtszeit und ein gesundes und erfolgrei-
ches Neues Jahr 2019. 
 

Sprechstunden des Ortsvorstehers 
Montags, erstmals am 7. Jan. 2019. 
In dringenden Fällen bin ich unter 07777-1460  
zu erreichen. 
 

Helmut Straub, Ortsvorsteher 

 
 

 
 
 

Ortsverwaltung Kreenheinstetten  
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

aller Augen sind bereits auf die kommenden Feiertage 
gerichtet, auf das Fest im Familienkreis, auf ein paar 
Tage Entspannung und Besinnlichkeit. Auch fragen 
wir uns in dieser Zeit zwischen den Jahren, was das 
alte Jahr gebracht hat und das neue wohl bringen 
wird. 
 

Ich möchte das bevorstehende Weihnachtsfest und 
den Jahreswechsel zum Anlass nehmen, all denen zu 
danken, die im zu Ende gehenden Jahr wieder daran 
mitgearbeitet haben, unsere Gemeinde lebens- und 
vor allen Dingen liebenswert zu erhalten.  
 

Ein besonderer Dank gilt dem Ortschaftsrat, den Ver-
einen und Organisationen, den vielen Mitbürgerinnen 
und Mitbürgern die ehrenamtlich für unser Gemein-
wohl tätig sind. Ja, allen, die sich zum Wohle der All-
gemeinheit in unsere Dorfgemeinschaft eingebracht 
haben. An dieser Stelle bitte ich Sie auch für das neue 
Jahr um Ihre engagierte Mitarbeit. Gemeinsam wollen 
wir weiter daran arbeiten, Bewährtes zu erhalten und 
die Zukunft unseres Heimatdorfes zu gestalten. 
 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen der Frauen 
und Männer des Ortschaftsrates, sowie aller eh-
renamtlich Tätigen in unserem Dorf von ganzem 
Herzen ein friedliches und besinnliches Weih-
nachtsfest. Für das neue Jahr 2019 wünsche ich 
Ihnen vor allem Gesundheit, Glück und Gottes 
Segen. 
 
Ihr Guido Amann,  
Ortsvorsteher  

 
 
 
 
 
 
 

 

Ortsverwaltung Thalheim 
Wechsel im Inventar- 
und Reinigungs-
dienst im Bürger-
haus St. Wendelin 
 

Mehr als sieben Jahre 

lang hat Frau Tanja Renner den Inventar- und Reini-
gungsdienst im Bürgerhaus St. Wendelin äußerst 
zuverlässig, engagiert und verantwortungsvoll ausge-
führt. Zum 31. Dezember 2018 hat Frau Renner ihre 



Tätigkeit nun auf eigenen Wunsch abgegeben. Für die 
vorbildlich ausgeführte Mitarbeit sei ihr an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön gesagt.  
Mit dem 1. Januar 2019 wird der Inventar- und Reini-
gungsdienst im Bürgerhaus nun von Frau Maren 

Hahn ausgeführt. Ihr wünschen wir in ihrem neuen 
Arbeitsfeld alles Gute. 
Backhaus startet wieder am Mon-
tag, 07. Januar 2019 
Nachdem Frau Stoll und Frau Hahn 

in der Vorweihnachtswoche gemein-
sam Brot gebacken haben, startet 
unsere neue Bäckerin Frau Maren 
Hahn am Montag, 07. Januar 2019 
mit ihrer Backtätigkeit.  

Bringen Sie Ihr Mehl  bitte mit den üblichen Zutaten 
montags bis spätestens 10.00 Uhr zum Backhaus ins 
Brunnengässle. Ab 17.00 Uhr kann das Brot dann 
abgeholt werden.  
Frau Stoll danken wir rückblickend für ihre drei Jahre 

andauernde Backtätigkeit. Frau Hahn wünschen wir 
auch im Thalheimer Backhaus einen guten Arbeits-
start. 
 
Seniorennachmittag 2019 
Vorankündigung: 
Der gemeinsame jährliche Seniorennachmittag von 
Ortsverwaltung und Pfarrgemeinde findet am Sonn-
tag, 27. Januar 2019 statt. 
 
Zum Jahreswechsel 
ein herzliches Danke-
schön sei vor allem wie-
der jenen Mitbürgern 
gesagt, die sich an den 

verschiedensten Stellen 
uneigennützig für das Gemeinwohl eingesetzt haben. 
Wertvolle Dienste für das Dorfgemeinschaftsleben 
haben so die zahlreichen Übernehmer von „Ehrenäm-
tern“ in unseren Vereinen und kommunalen Gremien 

geleistet. Baum-, Kreuz-,  Biotop- oder Brunnenpaten, 
freiwillig zupackende „Winterdienstler“ sowie das En-
gagement des Therapiezentrums auf dem Friedhof 
und im Naturbad sind jedoch einmal mehr ebenso zu 
nennen, wie all die Mitbürger, die ebenfalls ohne viele 

Worte angepackt haben und so auch maßgeblich zum 
guten Funktionieren unseres Gemeinwesens beige-
tragen haben. 
Ganz besonders sei auch allen den vielen Helfern aus 
Vereinen und Gruppen sowie aus der Bevölkerung 

gedankt, die sich beim staubigen „Auskernen“ des 
alten Rathauses so engagiert beteiligt haben. So 
konnte mit einem vorbildlichen Gemeinsinn und einer 
beispielhaftem Gemeinschaftsleistung für das Jahr 
2019 eine gute Grundlage für den Aufbau und die 

Gestaltung unseres „Haus der Vereine“ geschaffen 
werden. Als hoffnungsvolles und richtungsweisendes 
Zeichen  leuchtet in diesem Sinne zur Advents- und 
Weihnachtszeit der prächtige Weihnachtsbaum auf 
dem Kirchplatz, für dessen Aufbau allen Beteiligten 

ein besonderer Dank gebührt. 
 

Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neu-
en Jahr 2019 wünsche ich nun allen Mitbürgerin-
nen und Mitbürgern verbunden mit dem besten 
Dank für das immer wieder gute Miteinander im 
nun bald verflossenen Jahr 2018.  
gez H. Stekeler, Ortsvorsteher 

 
 

Freiwillige Feuerwehr Leibertingen 
Abt. Thalheim 
 

Am Samstag, 05.01.2019 findet um 19:30 Uhr im 
Feuerwehrmannschaftsraum die 
Jahreshauptversammlung der Abt. Thalheim statt. 
 

Tagesordnung: 1. Begrüßung 
  2.Totenehrung 

 3. Jahresbericht 
 4. Kassenbericht 
 5. Kassenprüfungsbericht / Entlastung 

  6. Bericht des Kommandanten 
7. Ehrungen 

  8. Grußworte 
 9. Wünsche und Anträge 
 

Anträge müssen spätestens bis Sonntag, 31.12.2018 
schriftlich an den Abteilungskommandanten einge-
reicht werden. 
Für die aktiven Wehrmänner ist die Teilnahme in Uni-
form Pflicht. Um pünktliches und vollzähliges Erschei-
nen wird gebeten. 
 

Mit kameradschaftlichem Gruß   
Thorsten Liehner 
 
 

Caritativer Förderverein 
Einladung zur Mitgliederversammlung des 
caritativen Fördervereins der Seelsorgeeinheit Lei-
bertingen 
am Sonntag, den 20. Januar 2019 um 15.00 Uhr in 
der Pfarrscheuer Kreenheinstetten. 
Tagesordnung: 
 
- Begrüßung und geistlicher Impuls 
- Totengedenken 
- Geschäftsbericht des Vorsitzenden 
- Kassenbericht 
- Bericht des Kassenprüfers 
- Entlastung des Vorstandes 
- Wahlen 
- Erhöhung des Mitgliedsbeitrages 
- Verschiedenes, Wünsche, Anträge 

 

Die Vorstandschaft freut sich über eine zahlreiche 
Teilnahme.  



Norbert Bruder, Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 

Zeltlager 2019   
Infos zum Jahresende 
 

1. Das Zeltlager 2019 ist um 
einen Tag nach hinten ver-
schoben. Grund ist der spätere 

Ferienbeginn. 
Neuer Termin: Di. 30. Juli bis Do. 08. August 2019. 
Wir bitten um Beachtung und hoffen, dass es zu kei-
ner Terminkollision beim Urlaub führt.  
 

2. Nächstes Treffen des Leitungsteams: Sa. 19. Ja-
nuar 2019 um 14.00 Uhr in Altheim. Das Leitungs-
team stellt sich jedes Jahr neu zusammen und frische 
Impulse sind immer willkommen. Um solche Impulse 
und sich selbst auszuprobieren, bietet das Zeltlager 
einen perfekten Rahmen. Wenn du also Lust ver-
spürst, dich im Zeltlager engagieren zu wollen, 
kommst du einfach zu dem Termin! 
Gerne auch im Vorfeld bei mir (0174 473 2263) oder 
anderen Gruppenleitern melden. 
 

Eine schöne Winter- und Weihnachtszeit! 
Timo Straub, Lagerleiter  
 
 

Ute’s Kräuterwerkstatt 
Räuchernachmittag in der Kräuterwerkstatt am 
03.01.2019 um 17:30 Uhr in Altheim 
 

In sämtlichen Kulturkreisen wurde und wird in beson-
deren Situationen und zur Unterstützung bei Lebens-
übergängen geräuchert. Leider wurde dieses Ritual  in 
unseren Breitengraden beinahe vergessen.  
Ebenso die Rauhnächte hatten ihren festen Platz im 
Jahreskreis unserer Ahnen. Besonders das Räuchern 
mit heimischen Kräutern soll an diesem Nachmittag 
aufgegriffen und praktiziert werden.  
Lassen Sie sich von unseren Wildkräutern begeistern, 
sie stehen uns in jeglicher Form das ganze Jahr zur 
Verfügung und warten darauf von uns entdeckt zu 
werden. 
Voranmeldung bis 31.12.2018 unter: 07777-939986, 
Dauer ca.1,5 Stunden, Unkostenbeitrag 9 Euro. Am 
Ende der Veranstaltung darf sich jede/r Teilnehmer/in 
die eigene Räucherung für Zuhause zusammenstel-
len. 
 
 

Gugge Kreenheinstetten e.V. 
"Bitte vormerken“ 
Am Samstag, 12. Januar 2019 sammeln 
wir die Christbäume in Kreenheinstetten  

     ein." 
 
 

Ski Club Kreenheinstetten e. V. 
 

Am Sonntag den 13.01.2019 findet unsere erste Ski-
ausfahrt statt. 
Wir fahren nach Steibis Oberstaufen. Es werden Ski-
kurse von Anfänger bis Fortgeschrittene für Kinder, 
Erwachsene und Snowboarder angeboten. 
Anmeldung und Info bei Sportvorstand Gerhard Volk, 

Tel.07570/1271 

SV Kreenheinstetten/ 
Leibertingen e.V. 
 

Voranzeige/PILATES/PILATES/PILATES  
 

Ab Donnerstag den 17.01.2019 starten wir wieder mit 
einem neuen Pilateskurs, nähere Infos in nächsten 
Gemeindeblatt 
 

REHAsport beim SVK/L 
 

Nachdem unsere ÜL Heike Weidle an der Sportschule 
in Steinbach ihre Prüfung zur Fachübungsleiterin B 
Sport in der Rehabilitation Profil: Orthopädie erfolg-
reich abgelegt hat, starten wir ab 17.01.2019 im Bür-
gerhaus „ Alte Schule“ in Kreenheinstetten mit unserm 
REHAsport. Rehabilitationssport verfolgt das Ziel 
einer dauerhaften Eingliederung in die Gesellschaft 
und Arbeitsleben und das Erreichen größtmöglicher 
Selbständigkeit und Teilhabe sowie Hilfe zur Selbsthil-
fe. Ziel des REHAsports sind z.B. Verbesserung der 
Funktion des Halte- und Bewegungsapparates, Stär-
kung/Erhaltung von Ausdauer und Funktion des Kar-
diofaskulären Systems, Wiedererlangung von Alltags-
kompetenzen und sensomotorischen Fähigkeiten, 
Verbesserung der kognitiven und motorischen Leis-
tungsfähigkeit. 
REHAsport wird vom Arzt verordnet und von den 
Krankenkassen bezahlt. 
Die REHAsportgruppe wird durch einen Arzt im Hin-
tergrund betreut und von unserer qualifizierten Fach-
übungsleiterin durchgeführt. 
Nähere Infos bei Heike Weidle  Tel.07570/326 
 
 
 

Sportverein Kreenheinstetten 
/Leibertingen und  
Waldgeisterzunft Kreenheinstetten  
 

Am Sonntag, den 06.01.2019 findet unsere traditio-
nelle Dreikönigswanderung statt. Wir treffen uns um 
13.30 Uhr am Sportheim, um gemeinsam wieder eine 
schöne Wanderung durch die Winterlandschaft zu 
machen. Wir würden uns über viele Wanderer freuen, 
damit es wieder ein schöner geselliger Nachmittag 
wird. 
 
 
 

Waldgeisterzunft  
Kreenheinstetten e.V. 
 

Aufgrund der großen Nachfrage unserer 
Leihhäsausgabe haben wir all unsere Be-

stände restlos ausgeliehen was sehr zur Freude des 



Vereins ist. Hat noch jemand ein Häs zu Hause das 
nicht mehr gebraucht wird? Für Leihgabe an Hästrä-
ger oder zum Rückkauf vom Narrenverein. Damit wir 
allen das Mitmachen ermöglichen können. Bitte mel-
det Euch bei Sylvie oder Moni, Tel. 638 oder 951261 
 
 

TC Kreenheinstetten  
 

Bevorstehende Spiele: 
 

Samstag, 22.12.2018 
 

18.00 Uhr – Damen – Halle TC Sa-
lem 

 

TC Altbirnau - TC Kreenheinstetten  
 

Voranzeige Tennis-Spaß in der Halle: 
Wie in den vergangenen Jahren lädt der TC Kreen-
heinstetten auch Anfang des Jahres 2019 traditionell 
zum „Tennisspielen für Jedermann“ ein.  
Termin ist diesmal am Samstag, den 12.01.2019 in 
Krauchenwies. 
Geplanter Ablauf: 
12.00 – 13:30 Uhr alle Jugendmannschaften  
13:30 – 16:00 Uhr alle Mannschaften aus dem Er-
wachsenenbereich. 
Die Kosten für die Halle/Bälle trägt wie immer der 
Verein. Ein späterer Einstieg ist jederzeit möglich – für 
Bewirtung ist gesorgt.  
Wir freuen uns auf viele Teilnehmer/-innen zum Start 
in das neue Tennisjahr. 
 

Der TCK bedankt sich auf diesem Wege bei allen die 
im Verlaufe des Jahres Ihren Beitrag zum regen Ver-
einsleben in welcher Form auch immer beigetragen 
haben.  
 

Wir wünschen allen eine geruhsame Weihnachtszeit 
und einen guten Start ins neue Jahr. 
 
 
 

Frauenkreis Leibertingen 
Wir treffen uns im neuen Jahr wieder 
am Mittwoch, 09.01.19 um 19.30 

Uhr im Pfarrhaus. 
Wir planen für 2019. Bringt bitte gute Ideen mit. 
 

 
 

OG Leibertingen 
 
 

Lädt zur Jahresabschluss Wanderung am Freitag 
den 28.12.2018 ein. Treffpunkt ist um 13 Uhr am 
Bürgerhaus in Altheim. Wir möchten unser Wander-
jahr mit einer kleinen Wanderung „Rund um Altheim“ 
beenden. Anschließend wollen wir den Tag bei Kaffee 
und Kuchen im Bürgerhaus ausklingen lassen. 
Es sind alle besonders unsere älteren Mitglieder 
und Nichtmitwanderer ab 15 Uhr herzlich eingela-
den. 
Infos bei Christoph Möhrle Tel. 07777/938738 oder 
Dieter Sauter Tel. 07466/1411 und natürlich auf unse-
rer Homepage unter www.leibertingen.albverein.eu  

Gäste sind wie immer herzlich willkommen 
 
 
 
 
 
 

ZGK Leibertingen 
 

Die Häs-Ausgabe und der Verkauf 
der Busfahrkarten finden am Freitag, 
11.01.2019 zwischen 18.30 Uhr und 
19.30 Uhr in der Narrenstube statt. 
Jugendliche unter 18 Jahren müssen 
ihren gesetzlichen Vertreter zur Häs-

Ausgabe mitbringen. 
 

  Häs Maske 

Leihgebühr 15,00 EUR 20,00 EUR 

Pfand 20,00 EUR 20,00 EUR 

 
Die Fahrkarten kosten 25,00 EUR für die Mitglieder 
des Narrenvereins und 20,00 EUR für die Mitglieder 
der Guggemusik (Grund: Zu einem Umzug geht der 
Narrenverein ohne die Guggemusik). 
 

Das Einsammeln der Christbäume findet am Sams-
tag, 19.01.2019 um 13.00 Uhr statt. Treffpunkt ist der 
Dorfplatz.  
 

Am Samstag, 12.01.2019 fahren wir zum Narrentref-
fen nach Pfaffenweiler.  
 

Abfahrtszeiten  
Abfahrt Lengenfeld 17.00 Uhr 
Abfahrt Leibertingen 17.10 Uhr 
 

Rückfahrtszeiten 
Rückfahrt Pfaffenweiler 24.00 Uhr 
 

Wir weisen darauf hin, dass Jugendliche unter 16 
Jahren nur in Begleitung eines Erziehungsberechtig-
ten und Jugendliche unter 18 Jahren nur in Begleitung 
eines Erziehungsberechtigten oder eines Erziehungs-
beauftragten teilnehmen dürfen. Die ZGK übernimmt 
keine Haftung.  
 
 
 

Einladung zu einer kleinen Adventsbe-
sinnung 
 

Bald ist sie da die Weihnachtszeit, 
ich frage dich bist du bereit? 
Lass los den Stress und auch die Sorgen 
und freue Dich wie ein Kind auf Morgen. 
 

Wer Lust und Freude daran hat teilzuneh-
men, ist gerne am 4. Advent um 17.00 Uhr 
beim Christbaum vor der Thalheimer Kirche 
herzlich will- kommen 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

Schützenverein  
Altheim/ Thalheim 
 

Silvester - Baschen!! 
 

Das Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen und wir wol-

len es wie in der Vergangenheit mit unserem Baschen 
ausklingen lassen.  
Hierzu möchten wir alle Bewohner, Mitglieder, Freun-
de und Bekannte recht herzlich einladen.  
Beginn ist an Silvester um 14 Uhr bei uns im Schüt-
zenhaus in Thalheim. 
 

Generalversammlung 2019 
 

Die  Generalversammlung findet am Freitag, den 
18.01.2019 im Schützenhaus Thalheim statt. Beginn 
ist um 20.00 Uhr. 
 
Tagesordnungspunkte 

1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Bericht des Vorstandes 
4. Bericht des Schriftführers  
5. Bericht der Sportleiter 
6. Bericht Kassierer 
7. Entlastung 
8. Wahlen, zu wählen sind 

1. 2ter. Vorstand 
2. Schriftführer 
3. Waffenwart  
4. Sportleiter Kugel 
5. Jugendleiter 1 Kugel 
6. Leiter 1 Bogen 
7. Leiter 2 Bogen 
8. Beisitzer 1 
9. Beisitzer 2 
10. Beisitzer 3 

9. Ehrungen 
10. Wünsche und Anträge 

 

Anträge zur Tagesordnung müssen bis spätestens 
zum 12.01.2019  beim Vorstand schriftlich eingehen. 
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wird ge-
beten. 
 

Öffnungszeiten Weihnachten 
Am ersten Weihnachtsfeiertag, den 25.12.2018 bleibt 
das Schützenhaus geschlossen. 
 

gez. die Vorstandschaft 
 
 

SC Buchheim/Altheim/  
Thalheim 
 

Vorankündigung Silvester- Baschen 

Wie im letzten Jahr veranstaltet der SC B.A.T. am 
31.12.2018 wieder ein Neujahrsring-Baschen. Beginn 
ist um 13:30 Uhr im Sportheim Buchheim. Der Verein 
würde sich über zahlreiche Würfelbegeisterte freuen. 
 

 
Der SC B.A.T. wünscht seinen Mitgliedern, 
Sponsoren, Freunden und Fans ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2019! 
 

Jugendabteilung SC BAT 
Dankeschön an alle Helfer, welche an unserem Es-
sens- und Getränkestand des SC BAT für den Christ-
kindlemarkt geholfen haben. Der Aufbau, die Dekora-
tion, das Schälen der Zwiebeln, der Verkauf, das Auf-
räumen, der Abbau, sowie die Planungen im Vorfeld 
haben viel Zeit, Kraft und Mühen in Anspruch ge-
nommen. Ohne dem Engagement der Eltern der Ju-
gendspieler, der Jugendvorstandschaft des SC BAT 
und den vielen weiteren freiwilligen Helfern wäre es 
undenkbar gewesen, diese Herausforderungen zu 
bewältigen.  
Anbei möchte ich dem anonymen Schreiber, welcher 
sich an das Verbraucheramt in TUT im Vorfeld ge-
wendet hat, mitteilen, dass wir nur in Zusammenarbeit 
mit den Eltern der Jugendspieler, sowie den zahlrei-
chen freiwilligen Helfern den Verkauf durchführen 
konnten. Dabei wurden die Jugendspieler als „Sprin-
ger“ und beim Aufbau eingesetzt. Allgemein wurde 
hervorragend sauber und strukturiert gearbeitet. Das 
„schnelle“ Geld konnten wir durch die Teilnahme am 
Christkindlemarkt nicht machen, denn es erforderte 
unendliche Stunden ehrenamtliche Arbeit vor, wäh-
rend und nach dem Marktgeschehen. Sollte sich ir-
gendwo das „schnelle“ Geld machen lassen, wäre es 
nett, wenn Sie mir davon berichten, in dem Fall gerne 
auch anonym. Unsere Jugendkasse würde sich dar-
über freuen. Es ist enttäuschend, dass es Menschen 
gibt, welche nicht den Anstand haben sich zu ihrer 
Kritik zu bekennen. Mit diesem Schreiben lade ich Sie 
ein, bei einer Sitzung der Jugendvorstandschaft teil-
zunehmen. Dabei hätten Sie die Gelegenheit ihre/n 
Unmut/Kritik zu äußern und gleichzeitig dürften Sie 
erfahren, wieviel Arbeit hinter diesem Ehrenamt und 
der Teilnahme am Christkindlemarkt steckt.  
Miriam Bregenzer 
Jugendleiterin SC BAT 
 

Ich wünsche allen nun besinnliche Adventstage, 
ein schönes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2019. 
 
 

Verwaltungsturnier 
Am Sonntag, 13. Januar 2019 richtet der SC B.A.T. 
das Verwaltungsturnier in der Sporthalle in Fridingen 
aus. Um 10 Uhr beginnt das D- Jugendturnier. An-
schließend um 13 Uhr geht’s weiter mit dem Turnier 
der Aktiven. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Der 
SC B.A.T. würde sich über viele Zuschauer freuen. 
 
 
 



 
 
 
 

Wochenspruch: Freuet euch in dem Herrn alle 
Wege, und abermals sage ich: 
Freuet euch! Der Herr ist nahe!      (Philipper 4,4-5) 
 

Freitag, 21. Dezember 
18.00 Uhr Aussendungsfeier-Friedenslicht 
 

Sonntag, 23. Dezember (4. Advent) 
 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin A. Kunkel) 
 

Montag, 24. Dezember (Heiligabend) 
16.00 Uhr Krippenspiel (Pfarrerin A. Kunkel und 
                 Team) mitgestaltet vom Singkreis 
 

18.00 Uhr Christmette (Pfarrerin A. Kunkel) 
                 musikalisch begleitet vom Posaunenchor 
 

Dienstag, 25. Dezember (1. Christtag) 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Donnerstag, 27. Dezember 
19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Meßkirch 
 

Friedenslicht aus Betlehem 2018 
Die Pfadfinderinnen und Pfadfinder des Stammes 
Kon-Tiki Meßkirch werden am Freitag, den 21.12. 
2018 um 18.00 Uhr in der Heilandskirche das Frie-
denslicht aus Betlehem in einer Aussendungsfeier an 
„alle Menschen guten Willens“ weiter reichen. 
Wochenspruch: Das Wort ward Fleisch und wohn-
te unter uns, 
und wir sahen seine Herrlichkeit.   (Johannes 1,14)   
 

Sonntag, 30. Dezember (Sonntag nach dem Christ-
fest) 
 9.30 Uhr Gottesdienst  (Pfarrerin A. Kunkel) 
 

Montag, 31. Dezember (Altjahrsabend) 
18.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin A. Kunkel) 
 
Wochenspruch: Die Finsternis vergeht und das 
wahre Licht scheint schon.   (1. Johannes 2,8 b) 
 

Sonntag, 6. Januar (Epiphanias) 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer J. Eckhoff) 
 

Dienstag, 8. Januar 
14.00 Uhr Frauentreff in ökumenischer Offenheit 
 

Mittwoch, 9. Januar 
15.30-17.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
 

Donnerstag, 10. Januar 
15.00 Uhr Frauenkreis 
19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Meßkirch 
 

Freitag,11. Januar 
16.00-17.00 Uhr Gruppenstunde der „Wölflinge“ 
ab 17.00 Uhr Treff der Pfadis 

Landratsamt Sigmaringen 
informiert 
 
 

 
 

Brennholzbestellung  
Inzwischen ist im Gemeindewald der Laubholzein-
schlag voll im Gange. Um eine bedarfsgerechte 
Brennholzaufarbeitung gewährleisten zu können, ist 
es wichtig, dass Sie bei Bedarf Ihre Bestellung bis 
spätestens 21.01.2019 schriftlich bei der Gemeinde-
verwaltung oder per Mail bei Revierförster Möhrle 
(christoph.moehrle@lrasig.de) aufgeben. Wegen der 
Zertifizierungsvorgaben von PEFC ist es notwendig, 
dass die Bestellungen auf einem speziellen Bestell-
formular schriftlich erfolgen. Das Bestellformular kann 
von der Homepage der Gemeinde Leibertingen unter 
www.leibertingen.de im Bereich Leben & Wohnen 
heruntergeladen werden. Wem das Herunterladen 
des Bestellformulars Probleme bereitet, kann sich 
gerne morgens zwischen 7.45 Uhr und 8.15 Uhr tele-
fonisch mit Revierförster Möhrle (07777/1743) in Ver-
bindung setzen oder zu den Dienststunden, montags 
zwischen 17.30 Uhr und 19.00 Uhr, auf das Rathaus 
nach Leibertingen kommen. 
Preise: 
Buchenbrennschichtholz (mit bis zu 20% Anteil 
Esche/Ahorn/Eiche)   70.00 €/Ster 
Buchenbrennholz lang (mit bis zu 20% Anteil 
Esche/Ahorn/Eiche) 60.00 €/fm  
reines Eschen-/Ahorn-/Eichenbrennholz lang 55,00 
€/fm 
Weichlaubholzbrennholz (Weide, Pappel) lang  45,00 
€/fm 
gez. Möhrle 
 

Öffnungszeiten Landratsamt an Weih-
nachten und Silvester 
 

Das Landratsamt bleibt am 24.12. und 31.12. ganztä-
tig geschlossen. Zudem bleibt die Kfz-Zulassung in 
Pfullendorf am 22.12. geschlossen. Am 27. und 28.12. 
sowie in der ersten Januarwoche sind die Fachberei-
che wie gewohnt geöffnet. 
 

Öffnungszeiten der Entsorgungsanlage Ringgen-
bach und der Abfallumladestation Bad Saulgau 
über Weihnachten und zum Jahreswechsel 
 

Die Kreisabfallwirtschaft teilt mit, dass die Entsor-
gungsanlage in Ringgenbach mit Abfallumladestation, 
Recyclingstation und Grünkompostanlage am 24. und 
am 31. Dezember 2018 ganztägig geschlossen bleibt. 
 

Ansonsten sind Anlieferungen zu den üblichen Öff-
nungszeiten möglich. 
 

Montag – Donnerstag, 8:00 – 12:00 und 13:00 – 16:30 
Uhr 
Freitag 8:00 – 12:00 und 13:00 – 17:00 Uhr 
Samstag 9:00 – 12: 00 Uhr  
Die Abfallumladestation Bad Saulgau bei der Firma 
ALBA Oberschwaben hat am 24. Dezember 2018 
ebenfalls geschlossen. Anlieferungen sind am 31. 
Dezember 2018 von 8:00 bis 12:00 Uhr möglich, 
nachmittags bleibt die Anlage geschlossen. 
 



Für Fragen steht Ihnen Herr Volker Riester, Tel. 
07571/102-6608 oder Frau Nadine Steinhart, Tel. 
07571/102-6607 zur Verfügung. 
 
 
 

 
Tagesmütter und Tagesväter 
Die Koordinierungsstelle für Tageseltern in Sigmarin-
gen startet einen neuen Qualifizierungskurs für Ta-
gespflegepersonen. Sie haben Freude am Umgang 
mit Kindern? Sie haben die zeitlichen und räumlichen 
Möglichkeiten?  
Im Landkreis Sigmaringen suchen viele Eltern nach 
einer qualifizierten Betreuung für ihre Kinder. Insbe-
sondere für ihre unter dreijährigen Kinder, ist das Inte-
resse an dieser familiären Betreuungsform gestiegen.  
In Kooperation mit dem Landkreis Sigmaringen führt 
die Koordinierungsstelle für Tageseltern vom 11. Feb-
ruar  bis 22. Februar 2019 den Vorbereitungskurs für 
Interessierte durch, die gerne als Kindertagespflege-
person arbeiten möchten und eine Pflegeerlaubnis 
erhalten wollen. Die Grundqualifizierung besteht aus 
einem zweiwöchigen Vorbereitungskurs und einer 
anschließenden Weiterbildung. Bewerbungsende ist 
der 01. Februar 2019. Im zweiwöchigen Vorberei-
tungskurs erhalten Sie die Möglichkeit, sich im Vorfeld 
über rechtliche, finanzielle, organisatorische und pä-
dagogische Aspekte zu informieren. 
Möchten Sie Näheres über die Arbeit in der Kinderta-
gespflege wissen und sich für die Qualifizierung be-
werben?  
Ausführliche Informationen zur Qualifizierung bekom-
men Sie bei der Koordinierungsstelle für Tageseltern, 
Marlies Hanschke (07571 7479510) im Frauenbegeg-
nungszentrum Sigmaringen. 
Auskünfte über die Voraussetzungen für die Tätigkeit 
als Kindertagespflegeperson erhalten Sie von Ingrid 
Höfer, Fachstelle für Kindertagespflege (07571 102-
4258) im Landratsamt Sigmaringen 
 
 
 

Pflegestützpunkt Landkreis Sigmaringen 
Pflegestützpunkt bietet mobile persönliche Bera-
tung 
 

Der Pflegestützpunkt im Landkreis Sigmaringen bietet 
seit kurzem auch eine mobile Form der Beratung vor 
Ort an. Kommunen, Institutionen, Firmen und Initiati-
ven, die über das wichtige Thema Pflege informieren 
möchten, können den Informationsstand ab sofort 
anfordern. „Marga Blumer, Elisabeth Wölke und Clau-
dia Krall vom Pflegestützpunkt informieren vollkom-
men unabhängig und helfen bei allen Fragen rund um 
Pflege gerne weiter“ sagt Hans-Peter Oßwald, der 
Leiter des Fachbereichs Soziales im Landratsamt. 
„Wir hoffen, dass sich Einrichtungen melden, die ihren 
Mitarbeitern oder Bürgern den Service bieten möch-
ten, Informationen aus erster Hand direkt vor Ort zu 
erhalten.“ Wer dann Interesse an einer ausführlichen 

Beratung hat, kann direkt vor Ort einen Termin für 
eine Beratung zu Hause oder im Pflegestützpunkt in 
Mengen vereinbaren. Zudem gibt es monatliche 
Sprechstunden in Bad Saulgau und Meßkirch. Erfah-
rungswerte gibt es noch keine, ist der Landkreis Sig-
maringen doch der erste in Baden-Württemberg, der 
eine solche Beratung ausprobiert. 
Der Erste Landesbeamte Rolf Vögtle erinnert daran, 
dass die Idee im ehemaligen Modellprojekt MoDavo-
SIG aufkam. „Wir bringen die Beratung nun zu den 
Menschen vor Ort, damit sich auch weniger mobile 
Menschen im persönlichen Gespräch informieren 
können“ 
 

Kommen die Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes 
vor Ort, soll dies in der Presse und in den Gemeinde-
blättern angekündigt werden. Unter folgender Tele-
fonnummer und E-Mail Adresse können Interessenten   
den Pflegestützpunkt  anfragen: 07572 7137-372 und 
pflegestuetzpunkt@lrasig.  
 
 
 

Deutsche Rentenversicherung  
Die Dienststellen der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg haben in diesem Jahr bis 
Freitag, 21. Dezember 2018, geöffnet. Ab Mittwoch, 2. 
Januar 2019, sind sämtliche Dienststellen, Regional-
zentren und Außenstellen zu den üblichen Öffnungs-
zeiten wieder erreichbar.  
Die DRV Baden-Württemberg bittet deshalb, Angele-
genheiten, die noch in diesem Jahr zu regeln sind, bis 
spätestens 21. Dezember 2018 zu erledigen bzw. 
Termine vor Weihnachten zu vereinbaren.  
Auskünfte zu den Themen Prävention, Rehabilitation, 
Altersvorsorge und Rente gibt es bei der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg in den Re-
gionalzentren und Außenstellen im ganzen Land, über 
das kostenlose Servicetelefon unter 0800 1000 480 
24 sowie im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de.  
 
 

Naturpark obere Donau  
Telefon 07466/9280-0,  
info@nazoberedonau.de 
 
Beuron. Filzkurs Seifen umfilzen. 
Samstag, 19. Januar, 10 bis 12 Uhr. 

Anmeldung bis 11. Januar. 
Die Seifen werden mit weicher Wolle ganz einfach im 
Trocken- und Nassfilzverfahren umfilzt. Sie können 
dann im Kleiderschrank als Duftspender verwendet 
oder zum Händewaschen benutzt werden. Auch Kin-
der ab 8 Jahren werden die schaumige Herstellung 
der Filzseifen lieben. Seifen können vor Ort gekauft 
werden. Leitung: Inge Schmidt; Treffpunkt: Haus der 
Natur, Seminargebäude; Gebühr: 10,- € inkl. Wolle; 
Anmeldung bis 11. Januar beim Haus der Natur: Tele-
fon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de. 
 
 
 



BLHV 
Die Sprechtage für alle Belange unserer 
Mitglieder und Versicherte finden im Januar 
2019 an folgenden Tagen statt: 

Dienstag, 08. Januar 2019  
von 9.00 – 11.00 Uhr im Rathaus Meßkirch und  
von 14.00 – 15.00 Uhr im Rathaus Schwenningen  
 
 

Neujahrskonzert am 13.01.2019 
„Ich bin sicher, das Publikum wird meine Begeisterung 
teilen und sich von dem Funken, der vom diesem 
Ensemble ausgeht, anstecken lassen!“, meinte kein 
geringerer als Zubin Metha nach einem Konzert (Hier 
über das Klenze Streichquartett.).Es war Freund-
schaft, Liebe zur Musik, und ein gemeinsames Gefühl 
der Verantwortung der Musik gegenüber, welches das 
Klenze Quartett zusammenbrachte. Dieses Ensemble 
wurde vor über 15 Jahren in München gegründet. 
Pressestimmen bescheinigen den Musikern "expres-
sive Eindringlichkeit", "großes Einfühlungsvermögen", 
"atemberaubende Technik" und "ideale Klanghomo-
genität". Es entstand durch den gemeinsamen 
Wunsch der Musiker, neben dem Dienst im Bayeri-
schen Staatsorchester dem Publikum Kammermusik 
auf höchstem Niveau zu bieten. Aus dem Klenze 
Streichquartett ist nun das Klenze-Ensemble im Jah-
re 2015 hervorgegangen, das Musiker des Bayeri-
schen Staatsorchesters und der Münchner Philhar-
moniker vereint. Es war der Wunsch der Musiker, sich 
neben der Kammermusik sowie Opern und Sympho-
nischen Werken auch dem kammermusikalischen 
Ensemblespiel zu widmen. Die Besonderheit dieses 
variablen Ensembles: Es bietet jedem Mitglied die 
Möglichkeit, auch solistisch mit Kammerorchester zu 
musizieren. Wie bei einem guten Gespräch, darf auf 
diese Weise jeder Musiker etwas erzählen und das 
drückt sich natürlich durch besonders große Spiel-
freude aus. Das Klenze-Ensemble gastiert am Sonn-
tag, den 13.01.2019 unter dem Titel "Wiener Melan-
ge" im Festsaal von Schloss Meßkirch. Das Konzert 
beginnt um 17.00 Uhr. Karten sind ab sofort zum Vor-
verkaufspreis von 18,00 EUR in der Tourist-
Information der Stadt Meßkirch, Tel. 07575 / 20647 
oder zum Preis von 20,00 EUR an der Abendkasse 
erhältlich. Ermäßigte Karten (9,00 EUR) gibt es gegen 
Vorlage eines Schüler- oder Studentenausweises. 
 
 

 

Weihnachtskonzert 
des Beuroner Chors  
 

Der Beuroner Chor veranstaltet sein traditionelles 
Weihnachtskonzert unter dem Titel „Musik zur Weih-
nacht - für Bass-Solo, Chor, Streicher, Bläser und 
Orgel“ am Sonntag, 30. Dezember 2018, um 17.00 
Uhr in der Klosterkirche Beuron.  
Unter der Gesamtleitung von Hans-Peter Merz wurde 
zusammen mit Solisten und dem Bläserensemble der 
Musikkapelle Mühlheim ein buntes weihnachtliches 
Programm zusammengestellt - festliche Orgelmusik, 
weihnachtliche Weisen aus verschiedenen musikali-

schen Epochen, Instrumentalstücke und wie immer 
am Ende ein Zusammenmusizieren und -singen mit 
den Konzertbesuchern. Für das Benefizkonzert zu-
gunsten des Kloster Beuron können ab sofort Karten 
im Vorverkauf erworben werden, bei der Buchhand-
lung Greuter Tuttlingen, Kreissparkasse Mühlheim 
und bei der Klosterbuchhandlung Beuron. Dort ist 
auch eine telefonische Kartenvorbestellung unter Tel. 
07466/17157 möglich. Restkarten sind an der Abend-
kasse erhältlich. Weitere Infos unter 
www.beuronerchor.de. 
 
 

Schneeschuhwandern 
Die Dorfgemeinschaft und der SV Storzingen bieten, 
sofern genügend Schnee liegt, Schneeschuhwande-
rungen an. Da keine festen Termine benannt werden 
können, sollte man sich per Telefon informieren.  
Es besteht auch die Möglichkeit die Schneeschuhe 
bei uns gegen  eine Gebühr auszuleihen. 
Leihgebühr für ein Paar / pro Tag ohne Stöcke und 
ohne Gamaschen 5,-€. Leihgebühr für ein Paar / pro 
Tag mit Stöcke und Gamaschen 10,-€. 
Für Mitglieder gelten gesonderte Tarife 
 

Ansprechpartner:  Reinhold Hotz Tel.: 07573-1710  E-
Mail: r.hotz@freenet.de, Manfred Merz Tel.: 07573-
2992  E-Mail: manfred-merz@web.de 
 
 

Volksbank Meßkirch eG Raiffeisenbank:  
Großzügige Weihnachts-Spende in Höhe von 
10.600 Euro ging an regionale Kindergärten 
und Schulen 
Die Volksbank Meßkirch eG Raiffeisenbank spendete 
10.600 EUR aus Gewinnsparmitteln des Baden-
Württembergischen Gewinnsparvereins an alle regio-
nalen Kindergärten und Schulen. 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde nahmen die 
Vertreter/-innen der Schulen und Kindergärten den 
Spendenscheck, überreicht durch die Volksbankvor-
stände Karl Springindschmitten und Markus Herz, 
symbolisch entgegen. Für die Gemeinde Leibertin-
gen erhielten alle 3 Kindergärten und die Wilden-
steinschule diese Spende.  
Gerade die Förderung von Kindern und Jugendlichen 
stellt eine bedeutende Säule im gesellschaftlichen 
Leben dar, betonte Karl Springindschmitten in seiner 
Begrüßungsrede. Deshalb setzt die Volksbank Meß-
kirch gerade in diesem Bereich immer wieder gerne 
einen Schwerpunkt in ihrer Spendenbereitschaft. Die 
finanziellen Mittel werden hier sinnvoll eingesetzt und 
erleichtern die tägliche Arbeit und das Engagement 
der Verantwortlichen im Erziehungs- und Bildungssek-
tor.  
Der Gewinnsparverein ist eine Einrichtung der Volks-
banken, welche eine Kombination aus Sparen und 
Gewinnen darstellt. Pro Gewinnsparlos in Höhe von 
zehn Euro, werden 7,50 Euro angespart und 2,50 
Euro fließen in den Gewinnspartopf, aus welchem 
dann die Spendengelder an soziale und gemeinnützi-
ge Einrichtungen, sowie Vereine fließen. Zusätzlich 
werden immer wieder tolle Sachpreise ausgeschüttet: 



So konnten sich bei den Sonderauslosungen im Jahr 
2018 zum wiederholten Mal Kunden der Volksbank 
Meßkirch über PKW`s, Reisen und andere tolle Sach-
preise freuen. 
 
 
 
 

Eine  „kleine Ewigkeit“, 

gute sieben Jahre, durfte 

ich meinen Dienst in der 

Gemeinde Leibertingen 

verrichten. Viele schöne 

Ereignisse, Sternstunden, 

hilfsbereite und nette 

Menschen kommen mir in 

Erinnerung. Ein herzliches 

Dankeschön an all die 

Menschen, mit denen ich 

in den vergangenen Jah-

ren in den verschiedens-

ten Bereichen der Gemeinde zusammengearbeitet 

habe, die ich im Rahmen meiner Arbeit erleben 

durfte.       

Ein besonderer Stern des Dankes an  die Mithel-

fer bei Ferienprogramm, Ferienzirkus, Schulküche 

und Schulbetreuung.  

Sehr gerne hätte ich weiterhin für die Gemeinde 

gearbeitet, leider war eine Verlängerung meiner 

Abordnung von der Deutschen Post AG nicht 

möglich und bei der Gemeinde Leibertingen keine 

entsprechende Stelle vorhanden.   

Ich wünsche Ihnen für das kommende Jahr 2019 

und für die Zukunft viele kleine und auch große 

Sternstunden, Gesundheit und Zufrie-

denheit.  

Ihnen allen ein gesegnetes, friedvolles 

Weihnachtsfest.   

 

Herzlichst Gertrud Möhrle 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Praxis Dr. med. Horst Hipp 
Am Hang 2, 
Thalheim  
 
Wir arbeiten am 27. und 28. Dezember 2018 
 
Unsere Praxis bleibt vom 02. – 04. Januar 2019 
geschlossen. 
 

Ab dem 07. Januar 2019 erreichen Sie uns zu den 
gewohnten Zeiten. 
 

Vertretung erste Januarwoche: Dr. Kohler,  Meßkirch 
und die Praxen vor Ort. 
 

 
 

 

 

 

 
Der Verein Hilfe von Haus zu Haus e.V. 
wünscht all seinen Mitgliedern 
sowie der ganzen Einwohnerschaft 
Frohe und gesegnete Weihnachten 
und ein gesundes und zufriedenes Jahr 2019. 
 

Ein ganz herzliches Dankeschön  
sagen wir allen unseren ehrenamtlichen Helferinnen  
und Helfern für ihre Tätigkeit im vergangenen Jahr. 
 

Im Namen der Vorstandschaft 
Monika Kohler, 1. Vorsitzende  
 

 

 
 

 

Silvesterbaschen auf Burg Wildenstein  
 

Die Jugendherberge öffnet wieder seine 

Burgschenke für alle Interessierten zum  

Silvesterbaschen  

am 31.12.2018 

13 Uhr bis 17 Uhr 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
Bundeswehr-Dienstleistungszentrum  

Stetten a.k.M. 
 

Für den Standort Stetten a.k.M. 
 

suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

 Tischlerin/Tischler 
 1 Malerin/Maler / Lackiererin/Lackierer 

 

   Infos zu den  ausgeschriebenen Stellen erhalten  
   Sie unter dem Bewerbungsportal  
    www.bewerbung.bundeswehr-karriere.de. 
 

   Bewerbungen bitte bis 18.01.2019 über o.a.  
   Bewerbungsportal oder schriftlich an  
 

   Bundeswehr-Dienstleistungszentrum 
   Stetten a.k.M. 
   Lager Heuberg – Gebäude 170
 Hardtstraße 58 

72510 Stetten a.k.M. 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 

 

 


